
 

 

 

 

Deutschland und das Europa der Verteidigung 
Globale Mitverantwortung erfordert das Ende  

militärischer Kleinstaaterei 

 
Buchvorstellung 

Dienstag, 17. Dezember 2019, 17.00 bis 18.30 Uhr   

Friedrich-Ebert-Stiftung, Hiroshimastr. 17 (Haus 1), 10785 Berlin 

 

Kaum ein aktueller Kommentar zur sicherheitspolitischen Lage der Welt kommt ohne den 

Aufruf aus, dass Europa nun endlich auch außen- und sicherheitspolitisch sein gesamtes 

Gewicht in die Waagschale werfen muß. Lange Zeit beschränkte sich dieses Plädoyer aber vor 

allem auf diplomatische und zivile Mittel. Doch spätestens mit der Annexion der Krim durch 

Russland 2014 und der zunehmenden Kritik von US-Präsident Donald Trump am 

Nordatlantischen Bündnis kam auch die Frage der militärischen Zusammenarbeit und 

Integration in Europa mit neuer Dringlichkeit zurück auf die politische Tagesordnung.  

Seitdem ist einiges in Bewegung geraten: auf bilateraler Ebene, im Rahmen der NATO und 

insbesondere auch im Rahmen der Europäischen Union. Nach den Wahlen zum Europäischen 

Parlament im Mai dieses Jahres soll nun die neue EU-Kommission unter der Präsidentschaft 

von Ursula von der Leyen ihre Arbeit aufnehmen. Gerade im Bereich der 

Verteidigungsintegration und der außen- und sicherheitspolitischen Zusammenarbeit werden 

mit der neuen Kommission unter Leitung der ehemaligen deutschen Verteidigungsministerin 

hohe Erwartungen verbunden.  

Vor diesem Hintergrund bietet es sich an, aus deutscher Perspektive auf die bisherige Bilanz 

der verteidigungspolitischen Zusammenarbeit und Integration zu schauen: Wie ist es um das 

Europa der Verteidigung bestellt? Dieser Frage geht das neue Buch von Dr. Hans-Peter Bartels 

nach, welches wir im Rahmen einer öffentlichen Podiumsdiskussion vorstellen und  mit Ihnen 

diskutieren wollen. 

 

Zur Vorstellung dieses hochaktuellen Buchs möchten wir Sie herzlich einladen! 

 

Ihre Anmeldung senden Sie bitte bis zum 13.12.2019 an: Info.IPA@fes.de  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Adriana Hornung, Tel.: 030-26935-7709 
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Programm 

Die Veranstaltung findet in deutscher Sprache statt, im Anschluss werden Getränke 
und ein leichter Imbiss angeboten. 

17.00 Uhr  Begrüßung: 

Michael Meier, Leiter der Abteilung Internationaler Dialog, 
Friedrich-Ebert-Stiftung  

Dr. Uwe Optenhögel, Geschäftsführer des Verlag J.H.W. Dietz 
Nachf. 

 

17.15 Uhr Vorstellung des Buchs: 

Dr. Hans-Peter Bartels, Wehrbeauftragter des Deutschen 
Bundestags und Autor des Buches 

Kommentar: 

Botschafter Wolfgang Ischinger, Vorsitzender der Münchner 
Sicherheitskonferenz und Senior Professor an der Hertie School 
of Governance in Berlin 

Siemtje Möller, Mitglied des Deutschen Bundestags 

Omid Nouripour, Mitglied des Deutschen Bundestags und 
Sprecher für Außenpolitik der Fraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen 

 Moderation:  

Claudia Detsch, Redakteurin des IPG-Journals der Friedrich-
Ebert-Stiftung 

anschließend Diskussion  

18.30 Uhr Ende der Veranstaltung  

 


